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Tradition aus 145 Jahren

� Am 7. Mai 1867 vom Ingenieur Carl Georg Weitzel gegründet.

� Private Einrichtung zur Ausbildung von Maschinenbau-

Ingenieuren.

� Um die Jahrhundertwende war das „Technicum Mittweida" „Technicum Mittweida" „Technicum Mittweida" „Technicum Mittweida" eine 

der größten privaten Lehreinrichtungen Deutschlands 
� Sachsen war zu dieser Zeit 

eines der führenden Länder 
auf dem Gebiet des 
Maschinenbaus, es besaß 
1870 das dichteste 
Eisenbahnnetz aller 
deutscher Staaten und 
Chemnitz war 1871 das 
Zentrum des deutschen 
Maschinenbaus.
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Verband höherer technischer Verband höherer technischer Verband höherer technischer Verband höherer technischer 

LehranstaltenLehranstaltenLehranstaltenLehranstalten

gegr.1902 gegr.1902 gegr.1902 gegr.1902 

Wissenschaftsregion ChemnitzWissenschaftsregion ChemnitzWissenschaftsregion ChemnitzWissenschaftsregion Chemnitz

„gegr“. „gegr“. „gegr“. „gegr“. 2013201320132013



AG Wissenstransfer

AG 
Internalisierung

AG 
Synergien

Wissenschaftsforum





MIKOMI Gründungskongress
Institut für Mittelstandskooperation Mittweida



Angebotsportfolio MIKOMIAngebotsportfolio MIKOMIAngebotsportfolio MIKOMIAngebotsportfolio MIKOMI



Internationales AnsehenInternationales AnsehenInternationales AnsehenInternationales Ansehen

� Ab 1909 Ausbildung in „Flugzeug- und Automobiltechnik“, ab 

1917 „Fernmeldetechnik und Funkentelegraphie“.

� Studenten kamen aus den europäischen Ländern, aus Übersee 

und aus Asien. Zeitweise waren mehr als die Hälfte aller 

Studenten Ausländer.
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Fest der Nationen 2013



Internationaler Cosmopolitan Club COSMOInternationaler Cosmopolitan Club COSMOInternationaler Cosmopolitan Club COSMOInternationaler Cosmopolitan Club COSMO

„Fremde werden Freunde“

� Deutsche und ausländische Studierende unterstützen

die Studierenden aus dem Ausland bei der

� IntegrationIntegrationIntegrationIntegration inininin dendendenden StudienalltagStudienalltagStudienalltagStudienalltag und organisieren spannende

und abwechslungsreiche

�FreizeitangeboteFreizeitangeboteFreizeitangeboteFreizeitangebote mit Sport, Exkursionen, internationalen Partys.

�TutorenprogrammTutorenprogrammTutorenprogrammTutorenprogramm zur Betreuung ausländischer Studierender.

� Der Club existiert bereits über 10 Jahre. 

� Er fördert durch seine Aktivitäten interkulturelle Toleranz

im Denken und Handeln.   

www.hs-mittweida.de/cosmo



Internationale KooperationenInternationale KooperationenInternationale KooperationenInternationale Kooperationen
� Argentinien

� Ägypten

� Belgien

� Brasilien

� Bulgarien

� Chile

� China

� Finnland

� Frankreich

� Griechenland

� Großbritannien

� Irland

� Island

� Israel

� Italien

� Jordanien

� Kanada

� Kasachstan

� Kuba

� Lettland

� Litauen

� Niederlande

� Norwegen

� Österreich

� Philippinen

� Polen

� Portugal

� Rumänien

� Russische Föderation

� Schweden 

� Slowakische Republik

� Spanien

� Südafrika

� Tschechische Republik

� Türkei

� Ukraine 

� Ungarn

� USA

� Weißrussland

Europa = Hauptregion unserer internationalen Aktivitäten
≈ 60 Partner in 25 europäischen Ländern

Zur Zeit sind 1449 ausländische Studenten 
aus 50 Ländern in Mittweida.







Feinripp-Plakate ausgezogen 
Die außergewöhnliche Werbe-Idee, mit der auf den Auftritt einer 
Hochschul-Band in Mittweida hingewiesen werden sollte, ist so gut 
angekommen, dass ein Teil der bedruckten Hemden verschwand. 



Studierende

Studierende gesamt: 6009Studierende gesamt: 6009Studierende gesamt: 6009Studierende gesamt: 6009

davon Frauen: 35,3 %davon Frauen: 35,3 %davon Frauen: 35,3 %davon Frauen: 35,3 %
davon ausländische davon ausländische davon ausländische davon ausländische 
Studierende: 24,1 %Studierende: 24,1 %Studierende: 24,1 %Studierende: 24,1 %

Stand: 01.12.2012Stand: 01.12.2012Stand: 01.12.2012Stand: 01.12.2012
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KinderKinderKinderKinder----Uni am 4. Mai 2013Uni am 4. Mai 2013Uni am 4. Mai 2013Uni am 4. Mai 2013
„Dem Täter auf der Spur“„Dem Täter auf der Spur“„Dem Täter auf der Spur“„Dem Täter auf der Spur“



Zukunftsorientiert familienbewusst! 
Mittwoch 26. Juni 2013
Erneute Auszeichnung der Hochschule 
Mittweida mit dem Zertifikat zum 
„audit  familiengerechte hochschule“ 
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BRUCH UND UMBRUCH –
DIE WELT WIRD BUNT



Eckdaten: Walter Bruch –
„Mister PAL“

„Ich habe das Fernsehen immer 
als Wunder begriffen“

� Pionier der Fernsehtechnik

� 1908 geboren in Neustadt an 
der Weinstraße

2. Das Farbfernsehen2. Das Farbfernsehen2. Das Farbfernsehen2. Das Farbfernsehen



� 1928-1931

Studium am Technikum Mittweida

2. Das Farbfernsehen2. Das Farbfernsehen2. Das Farbfernsehen2. Das Farbfernsehen



„Der Schauspieler, der Sänger […] wird mit seinem 
Namen in der An- und Absage des Farbfernsehens 

immer angezeigt. Das Farbfernsehsystem bleibt 
anonym.“ 

2. Das Farbfernsehen2. Das Farbfernsehen2. Das Farbfernsehen2. Das Farbfernsehen

Porträt „Walter Bruch“ von 
G. Stein im Foyer  des 
„Walter-Bruch-Baus“, 2008



45

DER PAL-SECAM-KONFLIKT



PAL vs. SECAM

2. Das Farbfernsehen2. Das Farbfernsehen2. Das Farbfernsehen2. Das Farbfernsehen



SECAM auf europäischem Vormarsch

2. Das Farbfernsehen2. Das Farbfernsehen2. Das Farbfernsehen2. Das Farbfernsehen



Mitte 70er Jahre: PAL schlägt SECAM

2. Das Farbfernsehen2. Das Farbfernsehen2. Das Farbfernsehen2. Das Farbfernsehen



Situation heute: Über 100 Länder der Welt nutzen das PAL-System

2. Das Farbfernsehen2. Das Farbfernsehen2. Das Farbfernsehen2. Das Farbfernsehen













Fußballmannschaft des FC Barcelona Fußballmannschaft des FC Barcelona Fußballmannschaft des FC Barcelona Fußballmannschaft des FC Barcelona 
1902190219021902



Spitzensportler Spitzensportler Spitzensportler Spitzensportler 
Eric FrenzelEric FrenzelEric FrenzelEric Frenzel



Hoch hinausHoch hinausHoch hinausHoch hinaus

03.07.2013
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in Sotschi?



Partnerhochschule des SpitzensportsPartnerhochschule des SpitzensportsPartnerhochschule des SpitzensportsPartnerhochschule des Spitzensports

� Hannes Herrmann Hannes Herrmann Hannes Herrmann Hannes Herrmann ---- 6666----facher Deutscher Meister im Trialfacher Deutscher Meister im Trialfacher Deutscher Meister im Trialfacher Deutscher Meister im Trial----

BikeBikeBikeBike, Silber bei der EM 2012, 4. Platz bei der WM 2012. 

Studium im Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen

27.01.2014
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� Pierre Jaques Pierre Jaques Pierre Jaques Pierre Jaques –––– BobfahrerBobfahrerBobfahrerBobfahrer 2. Platz im Europacup und 3. Platz 

bei der Junioren-Weltmeisterschaft im Viererbob. Pierre 

studiert im Master Elektrotechnik an der Hochschule 

Mittweida.
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� Erik Simon Erik Simon Erik Simon Erik Simon ---- Cheftechniker der deutschen SkisprungCheftechniker der deutschen SkisprungCheftechniker der deutschen SkisprungCheftechniker der deutschen Skisprung----

NationalmannschaftNationalmannschaftNationalmannschaftNationalmannschaft, studiert Wirtschaftsingenieurwesen an 

der Hochschule Mittweida

27.01.2014Fakultätsbezeichnung oder Fachbereich, Prof. Max Mustermann über Ansicht / Kopf- und 
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Eduard Rhein (1900-1993)

� 1920-1923 Studium Elektrotechnik 

in Mittweida

� u.a. technischer Redakteur bei der
NS-Auslandsillustrierten „Signal“

� 1946-1964 Chefredakteur „Hör zu“

� Geigenvirtuose und Journalist
� Pseudonyme: Hans Ulrich Horster , 

Klaus Hellmer und Adrian Hülsen

� Erfindungen:
� Schnellstarter für Radio (1942), 

später auch im Fernsehen benutzt
� Radargerät FK 1 (1944)
� Füllschriftverfahren für 

Langspielplatte (1944-48) Q
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Entwicklung aktueller PrinterzeugnisseEntwicklung aktueller PrinterzeugnisseEntwicklung aktueller PrinterzeugnisseEntwicklung aktueller Printerzeugnisse





„Hör zu!“

11. Dezember 1946

60 Jahre 

„Hör zu!“



15.04.2010Fakultätsbezeichnung oder Fachbereich, Prof. Max Mustermann über Ansicht / Kopf- und 
Fusszeile / Kopf- und Fusszeile eintragen 68





MEDIEN und
SOZIALE ARBEIT

Laserforschungszentrum



Lehre und ForschungLehre und ForschungLehre und ForschungLehre und Forschung



ForschungsprofileForschungsprofileForschungsprofileForschungsprofile
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